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ARGUMENT FÜR 
PRAKTIKA ALS 
INTEGRALER 

BESTANDTEIL  DES 
STUDIUMS UND 

ENGE VERBINDUNG 
ZWISCHEN 

PRAKTIKA UND 
REFLEXIONS-
SEMINAREN

• Praxislehrpersonen wurden von Studierenden 
als häufigste Quelle von Lernprozessen genannt 
(Hascher & Moser 2001)

• Die Lernprozesse in Praktika zeigen sich in 
einem Forschungsüberblick aber nicht nur 
positiv, gemessen an Kriterien wie: 

• Entwicklung individueller Unterrichtspraxis

• Professionalisierung i.S. von nicht-
technisiertem Vorgehen

• Kritische Analyse und Reflexion

• Theoriebezug

(Hascher 2012, Hascher & de Zordo 2015)



PRAKTIKA

(Egloff 2004)
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PRAKTIKA & 
REFLEXIONS-

SEMINARE

• Praxislehrende
• Praxislehrpersonen

• Praxiscoaches

• Praktikumsleitende

Reflexionsseminarleitende



MERKMALE VON ZUSAMMENARBEIT

Mind. zwei 
Akteur*innen 

(Winterhalder et al. 2017) 

Mittel- bis langfristig 
(Winterhalder et al. 2017)

Vertrauen und 
Fremdheit

(Geramanis 2021)

Kombination und 
Komplementarität

von Ressourcen
(Winterhalder et al. 2017)

Gemeinsame
Verantwortung

(Stange 2012)

Gemeinsame Ziele / 
gemeinsame Vision 
(Winterhalder et al. 2017) 



BERUFSPRAXIS

• Berufliche Situation, die eine Lösung 
braucht

• Handeln hat Wirkungen

• Berufliche Situation als „Fälle“ mit 
Pluralität von Lösungsentwürfen

• Wissen ist praxisrelevant, aber nicht 
unbedingt wirksam

WISSENSCHAFTLICHES STUDIUM

KOMBINATION / KOMPLEMENTARITÄT 
VON RESSOURCEN

„Einheit von Entscheidungszwang und Begründungsverpflichtung“

(Walter 2015, Thompson 2017,  Grummt 2019, Lindmeier 2021)



VERANTWORTUNG FÜR STUDIERENDE

(Hascher & Moser 2001, Fraefel et al. 2017, Košinár & Schmid 2017, Košinár
et al. 2019, Leineweber 2021, Gröschner & Hascher 2019)

Ausbildungsverhältnis
Vorbild / Modell sein

Rückmeldung geben und Bewerten
Entwicklungsziele setzen

Beraten und Unterstützen
Anweisungen / Aufträge geben und 

Intervenieren
Vorgegebene Kompetenzziele

Community of Practice
Entwicklungsraum zur Verfügung stellen

Erfahrungen ermöglichen incl. Fehlerkultur
Gemeinsame fragende Haltung initiieren

Gemeinsam handeln
Diskutieren, argumentieren, Konzepte und Theorien 

einbeziehen
Individualisierte Ziele



ZIELE FÜR DIE AUSBILDUNG –
ALLGEMEIN

Aufbau und 
Weiterentwicklung von 

beruflicher 
Handlungskompetenz 

(Manual BpSt ISP)

Professionalisierung 
während zu lösender 

pädagogischer und didak-
tischer Probleme 

(Fraefel 2018)

Reflexion vom 
berufsspezifischem Handeln 
sowie Relationierung von 

Wissen / Konzepten / 
Forschung und Handeln 

(Hagelhans 2019)



ZIELE FÜR DIE 
AUSBILDUNG –
BEZOGEN AUF 

INKLUSIONSZIELE

• Positives Fähigkeitsselbstbild für inklusiven 
Unterricht

• Thematisierung von Unterschieden ohne 
deterministische Zuschreibungen

• Erlernen neuer Strategien und Handlungs-
möglichkeiten im Umgang mit unterschied-
lichem Lernen 

• Diagnostik des Lernens
• Classroom Management

• Kooperation und Coteaching
• Schulentwicklung und Gestaltung adaptiver 

Lernumgebungen

• Wissen über Unterstützungsansprüche

(Zusammenfassend angelehnt an Überblicksartikel 
Hascher & de Zordo 2015)
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WORLD CAFÉ

Was ist wichtig in der Arbeit mit den 
Studierenden?

Was sind jeweils die Beiträge der PxL 
und der RSL?

Welche Verständigungen, welche 
Abstimmungsaktivitäten sind nötig? 


